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Aus der Gemeindestube
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 20.09.2018 im Wesentlichen folgendes behandelt bzw. beschlossen:

Wahlen, Sonstiges

Infolge des Mandatsverzichtes von 
Frau Heidemarie Ransmayr (SPÖ) 
wurde Herr Walter Wahlmüller (SPÖ) 
in den Gemeinderat berufen.
Gleichzeitig wurden entsprechende 
Nachwahlen in diverse Ausschüsse 
durchgeführt. 

In Folge des Verzichtes auf die Ersatz-
mitgliedschaft im Gemeinderat von Si-
bylle Roth (SPÖ) wurden entsprechen-
de Nachwahlen in diverse Ausschüsse 
durchführt. 

FINANZEN

Tarifordnung für unsere Kinder-
betreuungseinrichtungen und die 
NABE
Der Gemeinderat hat einstimmig die 
Änderung der Tarifordnung für die Kin-
derbetreuungseinrichtungen und die 
Schulen beschlossen.

SONSTIGES

Neubau Güterweg „Brandstätter“ 
in Forst 
Der Gemeinderat hat einstimmig die 
straßenrechtliche Verordnung für den 
Neubau des Güterweges „Brandstät-
ter“ beschlossen.

Auflassung öffentliches Gut
Ebenfalls einstimmig beschlossen 
wurde die Auflassung eines Teiles 
der Parz. Nr. 2531, KG. Luftenberg 
(westlich der Dauerkleingartenanlage 
Gruber, Abwinden-Dorf), weil sie we-
gen mangelnder Verkehrsbedeutung 
für den Gemeingebrauch entbehrlich 
geworden ist.

Künftige Nutzung bzw. Verwertung 
des sog. „Kranzlergrundes“ 
Der Gemeinderat hat den Grundsatz-
beschluss über die künftige Nutzung 
bzw. Verwertung des sog. „Kranzler-
grundes“ in Luftenberg gefasst.

Glyphosat Verzicht
Die Marktgemeinde Luftenberg a.d. Do-
nau hat sich bereits vor Monaten für eine 
umweltbewusste Unkrautentfernung an 
Gehsteigen, Straßen und öffentlichen 
Plätzen entschieden und verzichtet somit 
gänzlich auf das Herbizid „Glyphosat“. 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 
05.07.2018 einstimmig beschlossen sich 
offiziell als glyphosatfreie Gemeinde zu 
bekennen und bei der Pflege von kom-
munalen Flächen der Gemeinde auf den 
Einsatz von glyphosathältigen Pestiziden 
zu verzichten.

Glyphosat ist der weltweit am häufigs-
ten eingesetzte Wirkstoff zur Unkraut-
bekämpfung. Es wird über grüne Pflan-
zenteile aufgenommen und über den 
Saftstrom in der ganzen Pflanze verteilt. 
Glyphosat wird verwendet gegen uner-
wünschte Beikräuter auf landwirtschaft-
lichen Flächen (Acker-, Wein- und Obst-
bau, auf Wiesen und Weiden), im Wald, 
auf Kommunalflächen (Plätze, Parks), in 
Haus- und Kleingärten (Rasen, Wege), 
in Friedhöfen sowie auf Straßenrändern 
und Bahndämmen. Glyphosat wird häu-

fig mit Tallowami-
nen als Zusatzstoff 
kombiniert. Diese 
erhöhen die Wirk-
samkeit und Toxizi-
tät von Glyphosat. 
Die Zusatzstoffe ei-
nes Pestizids sind 
in den Produktda-
tenb lät tern und 
teilweise auch auf 
den Verpackungen 
aufgelistet.

Glyphosathalt ige 
Produkte können 
in jedem Baumarkt 
gekauft werden. 
Glyphosat wird in 

verschiedenen Mischungen und unter 
verschiedenen Markennamen (wie z.B. 
Roundup®) vertrieben. 17 unterschied-
liche Produkte sind aktuell in Österreich 
zugelassen und zusätzlich dürfen auch 
die 70 in Deutschland zugelassenen 
Produkte bei uns verwendet werden. 
In Österreich werden derzeit nach An-
gaben des Landwirtschaftsministeriums 
jährlich rund 400 Tonnen Glyphosat ein-
gesetzt – und das in steigenden Men-
gen.

In den letzten Jahren verdichten sich 
die Hinweise, dass der Wirkstoff Gly-
phosat und weitere Zusatzstoffe sowie 
deren Abbauprodukte gefährlicher als 
bisher angenommen für Pflanze, Tier 
und Mensch sind. Konkret stehen sie 
im Verdacht, bei Tieren und Menschen 
die Fortpflanzung und Embryonal- bzw. 
Fötalentwicklung zu stören sowie be-
stimmte Krebserkrankungen zu begüns-
tigen. 

Aus Gründen des Schutzes der Umwelt, 
der Biodiversität und der Gesundheit 
des Menschen ist es dringend geboten, 
den Einsatz von Glyphosat zu verrin-
gern. 
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Liebe Luftenbergerinnen,
Liebe Luftenberger!
Trinkwasserversorgung in bester 
Qualität sichergestellt
Am 26.09.2018 fand die feierliche 
Eröffnung des Hochbehälters Pfar-
rerberg statt. 
Bei der Umsetzung des Bauvor-
habens wurde zusätzlich auf eine 
naturnahe Gestaltung mit der Er-
richtung eines Biotops durch den 
Landschaftsgärtner Dipl. Ing. Dr. Ha-
rald Kutzenberger geachtet. Dieser 
betont besonders die Einzigartigkeit 
und den ökologischen Nutzen dieser 
naturnahen Gestaltung.

Die Lage des Hochbehälters bildet 
gleichzeitig den geografischen Be-
ginn der Stollenanlage „Bergkristall“. 
Ulrike und Rudolf Burger entwarfen 
ein besonderes Monument zur Er-
öffnung, welche an die vielen Men-
schen erinnern soll, die in den na-
heliegenden Stollenanlagen, welche 
bis zum Areal des Hochbehälters 
unterirdisch reichte, ihr Leben las-
sen mussten.

Die beeindruckenden Fakten: es 
werden nun bei einem Fassungs-
vermögen von 3000 m3 und ei-
ner täglichen Abnahmemenge von 
durchschnittlich 2.000 m3, 15.000 
Personen versorgt. Daher ist mit 
dem Bau des Hochbehälters Pfar-
rerberg ein wichtiger Schritt für die 
Lebensqualität in unserer Region 
und die Zukunft der qualitativen 
Wasserversorgung gesetzt worden. 

Spende FIL – Frauen Initiative
Luftenberg
Im Rahmen des Luftenberger Kultur-
sommers fand am 29.09.2018 der 
Proseccolauf der FIL – Frauen Initiative 
Luftenberg statt. 
Der Erlös dieser Veranstaltung kommt 
dem Sozialtopf der Gemeinde zugute 
und wurde im Anschluss an die Veran-
staltung an mich übergeben. 
Ich möchte mich an dieser Stelle recht 
herzlich bei der FIL – Luftenberg für die-
se Spende bedanken. 

Jubilare
Es freut mich ganz besonders, dass ich 
auch heuer wieder unsere Geburtstags-
jubilare ins Forum Luftenberg einladen 
und zum 80. Geburtstag gratulieren 
durfte. 

Verkehrssicherheit
Als weiteren Beitrag zu mehr Verkehrs-
sicherheit habe ich die Kennzeichnung 
des Überganges beim Gemeindeamt 
veranlasst. Durch die rote Markierung 
sollen die Autofahrer auf Fußgänger und 
dabei insbesondere auf unsere Schul-
kinder aufmerksam gemacht werden. 

Damit haben wir einen 
Beitrag zur Umsetzung 
des Schulwegplanes 
geleistet. 
Bei der Ortsteinfahrt 
„Auf der Heide“ in 
Statzing wurde auf der 
Pleschinger Landes-
straße das Einbiegen 
durch die Erhöhung 
der vorgelagerten 
Verkehrsinsel wesent-
lich sicherer gemacht. 

Damit soll das „Schneiden“ der Kurve 
der Vergangenheit angehören. 
Als eine der wesentlichsten Herausfor-
derungen in nächster Zeit sehe ich die 
Klimawandelanpassung, die medizini-
sche Versorgung und das aktive Altern 
in unserer Gemeinde. 

Betreffend Klimawandelanpassung hat 
am 10.10.2018 bereits ein entspre-
chender Workshop mit dem Klima-

bündnis Oberösterreich und Vertre-
tern/Vertreterinnen der Gemeinde 
und der Vereine stattgefunden. Die 
Ergebnisse aus dem Workshop sol-
len in das Projekt „Zukunft Luften-
berg“ einfließen. 

Abschließend möchte ich mich bei 
allen Vereinen bzw. Beteiligten für 
die Organisation und Abwicklung 
des Luftenberger Kultursommers 
und des Lesezirkels recht herzlich 
bedanken. Auch heuer wurden wie-
der sehr interessante und abwechs-
lungsreiche Veranstaltungen gebo-
ten. 

Ihre Bürgermeisterin

Proseccolauf der FIL – Frauen Initiative Luftenberg
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Im Rahmen der Europäischen Mo-
bilitätswoche wurde am 19.09.2018 
von der Gemeinde mit Beteiligung 
der Schulen die gemeinsame Aktion 
„Blühende Straßen“ am Schul- bzw. 
Gemeindeparkplatz durchgeführt. 
Dabei wurde zur Verkehrsberuhigung 
die Zufahrt zur Schule gesperrt und 
von Schulkindern als blühende Straße 
bemalt. 

An diesem Tag schmückten wunder-
schöne, bunte Malereien von Blumen, 
Wiesen, Bäumen, Tieren usw. die 
Straße bzw. den Parkplatz.

Europäische Mobilitätswoche 
Blühende Straßen

Zertifizierter Umweltreferent 
in der Gemeinde

Wir gratulieren unserem 
Gemeindevorstand Martin 
Renoldner recht herzlich 
zum erfo lgre ichen Ab-
schluss des Lehrganges 
zum „Zert i f iz ierten Um-
weltreferenten in der Ge-
meinde“. 

Errichtung eines Radweges
von Statzing nach St. Georgen/G.
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 
19.04.2018 den Beschluss  für das Vor-
haben „Radweg Statzing – St.Georgen/
Gusen“ gefasst. 

Der Radweg führt von Statzing-Dorf bis 
zum Köhlerweg nach St. Georgen/G. Es 
handelt sich dabei um ein gemeinde-
übergreifendes Investitionsprojekt zwi-
schen der Marktgemeinde Luftenberg 
und der Marktgemeinde St. Georgen/G. 
mit einer Investitionssumme von rd.  
€ 90.000,-  brutto.

Die für dieses Projekt anfallenden 
Kosten werden je zur Hälfte von 
der Marktgemeinde Luftenberg an 
der Donau und der Marktgemein-
de St. Georgen/G. getragen.

Nach erfolgter Ausschreibung 
kann noch im November 2018 mit 
dem Bau dieser wichtigen Rad-
wegverbindung zwischen Statzing 
und St. Georgen/G. begonnen 
werden. 

Foto Quelle: Land Oö. 
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Immer wieder müssen wir 
le ider feststel len, dass 
öffentliche Einrichtungen 
beschädigt oder zerstört 
werden. 

Vor einigen Tagen wur-
de die Bahnunterführung 
beim Lilienweg und beim 
Dorfweg in Abwinden mit 
Graffitis beschmutzt. 

Die Kosten für die Besei-
t igung dieser Schäden 
belasteten den Gemein-
dehaushalt! Geld, das wir 
unnötigerweise ausgeben 

müssen und das woanders 
sicher sinnvoller eingesetzt 
werden könnte! 
Manchmal gelingt es zwar, 
die Verursacher/innen zu 
überführen und zur (finan-
ziellen) Verantwortung zu 
ziehen. 

Soweit sollte es aber – ge-
nügend Verantwortungs-
bewusstsein vorausgesetzt 
- gar nicht kommen.

Vandalismus an öffentlichen Einrich­
tungen – Dafür bezahlen wir alle!

Geschätzte Gemeindebür-
ger/innen! Da nun bezüglich 
Notfallplan Volksschule die 
ersten Erfahrungen gesam-
melt werden konnten, wird 
dieses Pilotprojekt nach Ein-
beziehung der Wünsche und 
Anliegen einiger Eltern auf die 
gesamten Schulen und Kin-
derbetreuungseinrichtungen 
erweitert. Nach den Semes-
terferien 2019 werden die 
Pläne vorgestellt.
Herzlichen Dank an Fr. Dir.in 
Maria Haunschmied-Hager 
die mich unterstützte, aber 
auch an jene Eltern die an 

mich herangetreten sind und 
mir ihre Sicht mitteilten.
Gemeinsam erreicht man im-
mer ein gutes Ergebnis, wel-
ches beide Seite zufrieden 
stellt.
Bei Fragen über dieses oder 
andere Zivil- bzw. Katastro-
phenschutzthemen können 
Sie mich gerne kontaktieren.

Hanspeter Winkler:	
Telefonisch:
+43664-75012715
oder E-Mail:
zivil-katastrophenschutz@ 
luftenberg.ooe.gv.at

Notfallplan Krabbelstube, Kindergar­
ten, Volksschule, Neue Mittelschule

Information zur Freizeitwohnungspauschale
Viele Gemeinden sind mit einer steigenden 
Anzahl von Wohnungen, die nicht für einen 
Hauptwohnsitz verwendet werden, kon-
frontiert. Dadurch erwachsen den Kom-
munen zusätzliche Kosten, denen keine 
adäquaten Abgabenerträge gegenüber-
stehen. Das Oö. Tourismusgesetz 2018 
wurde daher zum Anlass genommen, die 
in zahlreichen Petitionen von Gemeinden 
geforderte Einführung einer „Zweitwohn-
sitzabgabe“ umzusetzen. Dazu dürfen wir 
Ihnen folgende Hinweise geben:

1.	Abgabenpflicht für Freizeit-
	 wohnungen:

	 Die noch bis 31.12.2018 in Kraft be-
findliche Regelung des Oö. Tourismus-
abgabe-Gesetzes 1991 sieht bereits 
eine Abgabenpflicht für die Inhaber von 
Ferienwohnungen in Tourismusgemein-
den vor. Ab 1.1.2019 wird die Abgaben-
pflicht auf Gemeinden der Ortsklasse 
„D“, also „Nicht-Tourismusgemeinden“, 
ausgeweitet. Der Grund liegt zum einen 
darin, dass Zweitwohnungen auch in 
touristisch weniger bedeutsamen Ge-
meinden oft an den Wochenenden bzw. 
während der Freizeit verwendet werden. 
Zum anderen ist die Pauschale auch bei 
diesen Gemeinden als Basis für einen 
Zuschlag (siehe Punkt 4) erforderlich.

	 Als Wohnung gilt jede im Gebäude- und 
Wohnungsregister als selbständiger Teil 
eines Gebäudes eingetragene Einheit 

mit der Nutzungsart „Wohnung“. Für 
Wohnungen, in welchen während eines 
Kalenderjahres für zumindest 26 Wo-
chen keine Person mit Hauptwohnsitz 
gemeldet war, ist die Abgabe zu entrich-
ten (siehe aber die Ausnahmetatbestän-
de unter Punkt 3).

2.	Einbeziehung von leerstehenden 
Wohnungen:

	 Im Unterschied zur derzeitigen Rege-
lung im Oö. Tourismusabgabe-Gesetz 
1991 wird die tatsächliche Benutzung 
einer Wohnung künftig keine Rolle mehr 
spielen. Damit soll nicht nur eine schwie-
rige Beweisfrage vermieden, sondern in 
Verbindung mit sachlich gerechtfertig-
ten Ausnahmetatbeständen auch der 
Leerstandsproblematik entsprechend 
Rechnung getragen werden.

3.	Ausnahmetatbestände:

a)	Auch ohne entsprechende Hauptwohn-
sitzmeldung besteht keine Abgaben-
pflicht, wenn die Wohnung überwiegend 
für einen der folgenden Zwecke benötigt 
wird:

•	 als Gästeunterkunft;
•	 zur Erfüllung der Schulpflicht oder zur 

Absolvierung einer allgemein bildenden 
höheren oder berufsbildenden Schule 
oder einer Hochschule oder zur Absol-
vierung einer Lehre;

•	 zur Ableistung des Wehr- oder Zivil-
dienstes;

•	 zur Berufsausübung, insbesondere als 
Pendlerin bzw. Pendler;

•	 zur Unterbringung von Dienstnehmerin-
nen bzw. Dienstnehmern.

b)	Eine Ausnahme greift auch für Woh-
nungen, die von den Inhaberinnen bzw. 
Inhabern aus gesundheitlichen oder 
altersbedingten Gründen nicht mehr 
bewohnt werden. Solche Wohnungen 
können bis zur Dauer von einem Jahr 
unbewohnt bleiben, ohne als Freizeit-
wohnungen zu gelten.

c)	Keine Freizeitwohnungen sind auch 
leerstehende Wohnungen von gemein-
nützigen Bau-, Wohnungs- und Sied-
lungsvereinigung bzw. Unternehmen, 
deren Betriebsgegenstand die Schaf-
fung von Wohnraum ist.

4.	Entrichtung und Höhe der Abgabe:

a)	Soweit keine Ausnahme gegeben ist, 
hat der Eigentümer der Wohnung die 
Jahresabgabe jeweils bis spätestens 1. 
Dezember an die Gemeinde unaufgefor-
dert unter Bekanntgabe der Nutzfläche 
der Freizeitwohnung zu entrichten.
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Herbstzeit = Wanderzeit
Ich lade Sie ein – Erwandern Sie unsere 
Gemeinde!

Natur bewusst erleben! Frische, klare Luft 
einatmen, Abschalten und neue Energie 
tanken.
Unsere Gemeinde bietet viele attraktive 
Wanderstrecken für Jung und „Älter“.
Entsprechende Wanderkarten erhalten Sie 
kostenlos im Bürgerservice des Marktge-
meindeamtes Luftenberg a.d. Donau. 

Schicken auch Sie uns ein Foto Ihrer Lieb-
lingsplätze in unserer Gemeinde. 
Die besten Bilder werden auf der Home-
page bzw. im nächsten Infoblatt veröffent-
licht. 
Einsendungen bitte an marktgemeinde-
amt@luftenberg.ooe.gv.at

Ich freue mich über rege Beteiligung und 
tolle Bilder unserer Gemeinde.

Ihre Bürgermeisterin
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BARBARA JUNGWIRTH / Dipl. Fitness- und Gesundheitstrainerin 
Bewegung ist das beste Medikament, um bis ins hohe Alter fit zu bleiben. Denn ohne Bewegung bzw. Training würden wir bis 
zu unserem 80. Lebensjahr mehr als 40 % unserer Muskelmasse bzw. 10 % unserer Kraft pro Lebensjahrzehnt einbüßen. Dabei 
haben wir das beste Fitness-Gerät immer dabei – unser Körpergewicht. Mit diesem Gesundheitstraining (Schwerpunkt 
Wirbelsäule) verbessert ihr eure Koordination, Kraft, Stabilität, Beweglichkeit, Gleichgewicht und euer biologisches Alter – 
ganz nach dem Motto „XUND & JUNG“ ! 

INHALTE UND ZIELE Ganzheitliches Training zur Mobilisierung der Wirbelsäule, zum Lösen von Verspannungen, Kräftigen 
und Dehnen der Muskulatur, Abbau von muskulären Ungleichgewichten und Entspannung. Und damit 
mehr Wohlgefühl, gesteigerte Vitalität und innere Ruhe. 

ZIELGRUPPE Alle Interessierten, keinerlei Vorkenntnisse notwendig 
TERMIN Samstag, 24. November 2018, 10.00-11.20 Uhr  

Kleiner Turnsaal Volksschule, Luftenberg, Europaweg 1  
GEBÜHR  Kostenlos (später dann á EUR 10,-) 
MITZUBRINGEN  Bequeme Kleidung, Turnschuhe, Decke, Trinkflasche.  

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr, wobei ich bei jeder Übung auf die genaue Ausführung achte. 
ANMELDUNG Bitte um eure Anmeldung per Mail oder Telefon:  

 

 Ich freue mich auf euch! 
ZU MEINER PERSON Inspiriert durch die tollen, gesunden „Vital & Fit“-Trainings in Langenstein und Mauthausen von Erika 

Leithenmayr entschied ich mich nach 27 Jahren Jobs im Marketing internationaler Unternehmen und 
meiner Kinesiologie-Ausbildung für das Studium an der Vitalakademie zur „Dipl. Fitness- und 
Gesundheitstrainerin“. Parallel zu meinen Trainings arbeite und lerne ich derzeit für die Upgrades zur 
Personaltrainerin, Präventions- und Rehabilitationstrainerin sowie Zert. Outdoortrainerin. 

 
Einladung zum Kennenlern-Training  

XUND & JUNG 
Gesundheitsgymnastik/Schwerpunkt Wirbelsäule 

 

KONTAKT:  
Barbara Jungwirth 
Dipl. Fitness- und Gesundheitstrainerin 
 

Forst 31, 4225 Luftenberg 
E-Mail:  barbarajungwirth.17@gmail.com 
Telefon:  0664/815 56 21 

E-Mail: barbarajungwirth.17@gmail.com Telefon: 0664/815 56 21 

Jugendt ref f  Luf tenbergJugendt ref f  Luf tenbergJugendt ref f  Luf tenberg
Sportweg 71, 4225 Luftenberg   Tel.: 0660 84 61 3 68
juz.luftenberg@gmail.com    www.juz.luftenberg.com

Kinder und Jugendliche haben bei uns die Möglichkeit 
kostenlos die verschiedenen Spielangebote (Billard, 
Tischfußball, Nintendo Wii, Sony PS3 und viele 
Brettspiele) zu nutzen, an Workshops und Ausflügen 
teilzunehmen, samstags gemeinsam zu kochen 
und vieles mehr.

Der Jugendtreff bietet den Kids und Jugendlichen 
an fünf Tagen der Woche Freiraum zur individuellen, 
sinnvollen Freizeitgestaltung, Unterstützung und 
Begleitung im Alltag (Lernfragen, Hausaufgaben, 
Jobsuche, Vorbereitung für Bewerbungen …), Beratung & Infos 
(Schnittstelle zu Jugendeinrichtungen etc.).

Di+Do: 17 – 20 Uhr
Mi: 16 – 19 Uhr (Kidstreff ab 11. Geb.)
Fr: 16 – 21 Uhr
Sa: 14 – 21 Uhr (Kidstreff ab 11. Geb. von 14 – 18 Uhr )

www.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.comwww.juz.luftenberg.com
Verein Jugendtreff, Sportweg 71, 4225 Luftenberg, Telefon 0660 8461 368 und juz.luftenberg@gmail.com, 

Sebastian Hartl (Vereinsobmann) und Elisabeth Bauer (Jugendtreffleitung) 



Am 14. Juli 2018 fand unsere Ferienpass-
aktion gemeinsam mit der Freiwilligen Feu-
erwehr Pürach statt.
Als erstes bedanken wir uns bei der FAMI-
LIE NEUBAUER und der FAMILIE PETER-
SEIL, die uns zahlreich Knacker und Säfte 
sponserten. Natürlich bedanken wir uns 
auch bei der FF Pürach die uns den Platz 
zur Verfügung stellte.
Mit Begeisterung bedruckten die Kinder T-
Shirts/Keilrahmen mit verschiedensten Mo-
tiven, die sie anschließend mit nach Hause 
nahmen. Neben der begehrten Farbschleu-
der waren natürlich die Wasserspritzmeis-
ter/innen am Werk. Diese absolvierten er-
folgreich die „Feuerwehrolympiade“.
Nach dem aufregenden Erlebnis haben wir 
die Ferienpassaktion mit einem gemütli-
chen Knacker grillen ausklingen lassen.

Wir hoffen, dass alle Kinder Spaß hatten 
und nächstes Jahr wieder dabei sind  Landjugend LSL
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Tierischer Begleiter an der NMS

Ferienspaß

Das ist selbst für unsere „pädagogischen 
Urgesteine“ etwas Neues: Ein Assistenz-
hund in der Klasse!
In der aktuellen 1b Klasse der NMS Luft-
enberg sitzen derzeit 14 Schülerinnen und 
Schüler.
Und dann liegt da noch jemand unter dem 
Tisch. Lexi heißt die Pudeldame. Quasi un-
sere 15te „Schülerin“ in dieser Klasse. 
Lexi ist aber nicht zum Lernen hier, son-
dern unterstützt unsere Schülerin Selina 
Gattringer im Schulalltag. Sie ist eine Assis-
tenzhündin und hat, gemeinsam mit ihrem 
jungen Frauchen, eine spezielle Ausbildung 
in der Ilztaler Reha-Hundeschule dafür ab-

solviert.
Was sagen die Klassenkameradinnen und 
Klassenkameraden zu diesem besonderen 
Begleiter?
„Es ist einfach total cool! Sowas gibt es nur 
bei uns! Lexi ist ein Mitglied unserer Klasse 
– steht sogar am Geburtstagskalender!“
Dies kann auch Fr. Cornelia Stiftinger, Klas-
senvorstand der 1b, nur bestätigen. 
„Ein Hund in der Klasse – das ist eine enor-
me Bereicherung. Ich freue mich sehr, dass 
Lexi von den Kindern und deren Eltern bes-
tens angenommen wird!“
Unseres Wissens ist die NMS Luftenberg 
die einzige Schule im Bezirk Perg, an der 

ein Assistenzhund am Unterricht teilnimmt.
Wie kam es dazu?
Dazu Frau Gattringer:
„Wir haben uns für die NMS Luftenberg 
entschieden, weil ich schon beim ersten 
Gespräch mit Hrn. Direktor Reifmüller und 
Frau Stiftinger gespürt habe, dass Selina 
trotz ihrer Einschränkungen gerne aufge-
nommen wird. Der Mehraufwand, den ihre 
Betreuung, auch aufgrund ihres Assistenz-
hundes Lexi, mit sich bringt, stellt hier für 
niemanden ein Problem dar. 
Ganz im Gegenteil: Selina wird in jeder Hin-
sicht unterstützt, sie ist in der Klasse bes-
tens integriert und es werden für alle Pro-
blemstellungen sofort Lösungen gesucht 
und umgesetzt. Selina geht jetzt wirklich 
gerne in die Schule und genießt jeden Tag 
mit Lexi in der NMS Luftenberg.
Hierfür möchte ich mich auch ganz herzlich 
bei Herrn Direktor Reifmüller und seinem 
tollen Lehrerteam bedanken!“
Für mich als Schulleiter der NMS Luften-
berg hat es oberste Priorität, eine Lernum-
gebung zu schaffen, die jedem Kind das 
bietet, was es braucht, um optimal lernen 
zu können.
Daher war es für mich von Anfang an klar, 
dass wir einen Platz für Selina und Lexi 
haben.
Ich bin mir auch sicher, dass diese vierbei-
nige Begleiterin positiv und auf Dauer als 
Erinnerung an die Schulzeit für die gesamte 
Klasse erhalten bleiben wird.

Für die NMS Luftenberg
Dir. Stefan Reifmüller
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…Wenn du keine Familie mehr hast,
bedeuten dir Freunde alles…
Die sehr berührende Lesung des Weltbest-
sellers “Im Meer schwimmen Krokodile“ von 
Fabio Geda gab einen tiefen Einblick in die 
Schrecken, Gefahren und Ängste vor und 
auf der Flucht aus Afghanistan. Freund-
schaft, Nächstenliebe, Mut und Ehrlichkeit 
halfen beim Überleben und geben den 
Menschen Hoffnung. Wir möchten Frie-
den, keinen Krieg, lernen und in die Schu-
le gehen, arbeiten und in Sicherheit leben 
können.
Im Anschluss wurde lange gemeinsam mit 
den Luftenberger AsylwerberInnen disku-
tiert und miteinander gesprochen.

Freundschaft ist das, was wir der aktuel-
len Politik entgegensetzen. Aus Fremden 
wurden Freunde. Wir treten ein gegen 
Hetze und Willkür. Für ein Miteinander im 
Rechtsstaat.
An jedem Tag.

Michaela Neuhauser
(Leitung Arbeitskreis Integration Luftenberg)
michaela.neuhauser@gmx.at

Willkommen im Leben!
Willkommen in Luftenberg!
Manches beginnt groß, 
manches beginnt klein und 
manchmal ist das Kleinste 
das Größte!
Wie bereits berichtet, hält die 
Marktgemeinde Luftenberg 
a.d. Donau ein Präsent für un-
sere jüngsten Gemeindebür-
ger bzw. deren Eltern bereit.

Aufgrund datenschutzrecht-
licher Bestimmungen dürfen 
wir dieses Geschenk leider 
nicht mehr persönlich vorbei-
bringen. Die Eltern können das 
Willkommensgeschenk nach 
der Geburt ihres Kindes im 
Bürgerservice unseres Markt-
gemeindeamtes abholen. 

„Zudem würde ich mich, gegen Voranmeldung freuen, 
unsere jüngsten Luftenberger/Innen persönlich kennen 
zu lernen.“ 

Ihre Bürgermeisterin Hilde Prandner



10	 Interessant & Wissenswert

Erhebung der Statistik Austria von Oktober 2018 
bis Februar 2019

Achtung Wildwechsel!

Statistik Austria führt dzt. im Auftrag des 
Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Konsumentenschutz die 
Österreichische Gesundheitsbefra-
gung durch. Gesundheitsbefragungen 
bilden eine unverzichtbare Datenquelle 
für die Gesundheitsberichterstattung. Mit 
den gewonnenen Informationen lassen 
sich Zusammenhänge von Krankheits-
häufigkeiten, Gesundheitsverhalten und 
gesundheitsrelevanten Risikofaktoren 
analysieren und Unterschiede nach Alter, 
Geschlecht und weiteren sozialen und 
umweltbedingten Einflussfaktoren er-
kennen. Die Gesundheitsbefragung gibt 
Auskunft über die Inanspruchnahme von 
Versorgungseinrichtungen und die Teil-
nahme der Bevölkerung an Präventions- 
und Früherkennungsangeboten. Die in 
der Gesundheitsbefragung erhobenen 
Daten sind eine wichtige Voraussetzung 

für die Gesundheitspolitik und Versor-
gungsstellen, um sich an den aktuellen 
Bedürfnissen der Menschen orientieren 
zu können.
Rechtsgrundlage der Erhebung sind Ver-
ordnungen des Europäischen Parlaments 
und des Rates (EG. Nr. 1338/2008 sowie 
141/2013). Die Republik Österreich ist 
daher verpflichtet, Informationen zu Ge-
sundheitszustand, Gesundheitsverhalten 
und zur gesundheitlichen Versorgung der 
Österreicher und Österreicherinnen zu er-
heben und zu veröffentlichen.
Nach einem Zufallsprinzip werden aus 
dem Zentralen Melderegister Personen 
ab 15 Jahren in Privathaushalten in ganz 
Österreich für die Befragung ausgewählt. 
Die ausgewählten Personen werden 
durch einen Ankündigungsbrief in-
formiert, und eine von Statistik Austria 
beauftragte Erhebungsperson wird von 

Oktober 2018 bis Februar 2019 mit die-
sen Personen Kontakt aufnehmen, um 
einen Termin für die Befragung zu ver-
einbaren. Diese Erhebungspersonen 
können sich entsprechend ausweisen.
Damit für alle Gesundheits-Versorgungs-
regionen Daten vorliegen, ist eine Betei-
ligung der Bevölkerung unverzichtbar. 
Österreichweit sollen 15.000 Personen 
teilnehmen, um aussagekräftige und so-
mit repräsentative Daten zu erhalten.
Weitere Informationen zur Österreichi-
schen Gesundheitsbefragung erhalten 
Sie unter: Statistik Austria Guglgasse 13 
1110 Wien Tel.: 01/711 28 8338 (werk-
tags Mo-Fr 9:00-16:00 Uhr) E-Mail: er-
hebungsinfrastruktur@statstik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/gesund-
heitsbefragung

Der Herbst erfordert besondere Vorsicht 
im Straßenverkehr. Wenn die Tage wieder 
kürzer werden, steigt die Gefahr des Zu-
sammentreffens mit Wildtieren stark an. 
Zudem fällt die Hauptverkehrszeit genau 
in die Dämmerung oder Dunkelheit, wo 
viele Tiere besonders aktiv und die Sicht-
verhältnisse meist schwierig einzuschät-
zen sind. Besondere Aufmerksamkeit ist 
auf Straßen entlang von Waldrändern und 
vegetationsreichen Feldern geboten. Mit 
dem Abernten der Maisfelder verlieren 
die Wildtiere ihren sicheren, gewohnten 
Einstand und sind auf der Suche nach 
neuen Lebensräumen. Dabei überquert 
das Wild jetzt öfter und unerwartet die 
Fahrbahnen.
Die gewaltigen Kräfte, die bei einer Kolli-
sion mit Wild auf das Fahrzeug einwirken, 
werden häufig unterschätzt: So beträgt 
das Aufprallgewicht eines Wildschweins 
mit 80 kg Körpergewicht auf ein 50 km/h 
schnelles Auto 2.000 kg, also 2 Tonnen! 
Ein Reh bringt es auf immerhin auch noch 
800 kg! Nicht angepasste Geschwindig-
keit ist die häufigste Ursache für Kollisio-
nen mit Wildtieren. 

Was kann man als Autofahrer tun, um 
Kollisionen zu vermeiden?
•	Warnzeichen „Achtung Wildwechsel!“ 

beachten.

•	Tempo reduzieren, vorausschauend 
und stets bremsbereit fahren

•	ausreichend Abstand zum Vorderfahr-
zeug einhalten

Springt Wild auf die Straße 
•	- Gas wegnehmen
•	– abblenden 
•	– hupen (mehrmals kurz die Hupe zu 

betätigen, nicht dauerhupen)
•	–abbremsen, wenn es die Verkehrssi-

tuation zulässt (vermeiden Sie riskante 
Ausweichmanöver oder abrupte Voll-
bremsungen)

Damit gibt man den Tieren ausreichend 
Zeit, um aus dem Gefahrenbereich zu 
entkommen. Und bitte beachten Sie: Wild 
quert selten einzeln die Straße, dem ers-
ten Tier folgen meist weitere.

Kommt es trotzdem zu 
einer Kol l is ion, muss 
wie bei jedem anderen 
Unfall reagiert werden: 
Warnblinker einschalten, 
Warnweste anziehen, 
Warndreieck aufstellen, 
gegebenenfalls Verletz-
te versorgen. Die Polizei 
muss auf jeden Fall ver-
ständigt werden. Wer dies 

verabsäumt, macht sich wegen Nichtmel-
dens eines Sachschadens strafbar und 
bekommt auch keinen Schadenersatz 
durch die etwaige Versicherung. Selbst 
wenn das Tier nur angefahren wurde 
und noch weglaufen konnte, muss die 
Polizei verständigt werden. Diese kon-
taktiert dann die zuständige, örtliche Jä-
gerschaft, die sich mit einem Jagdhund 
auf die Suche nach dem Tier macht, um 
es gegebenenfalls von seinem Leid zu 
erlösen. Keinesfalls dürfen Sie getötetes 
Wild mitzunehmen. Dies gilt als Wilderei 
und ist strafbar. 

OÖ. Landesjagverband www.ooeljv.at 

Text: GF Mag. Christopher Böck,
Foto: E. Moser
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Heimatverein Luftenberg an der Donau 
Liebe Gemeindebürgerinnen und liebe Gemeindebürger !
Werte Freunde des Heimatvereines Luftenberg!

Haben sie gewusst dass es im Bereich des nördlichen Golf-
platzes bzw. hinter der Sportanlage einen See gegeben 
haben soll von dem eine Sage berichtet (im Heimatbuch 
nachzulesen). Das abgeleitete Wasser dieses Moors speist 
den Mühlbach der einst die Mühle „im Schlag 19“ antrieb. Zur 
Sicherung der Wasserversorgung wurden in Luftenberg die 
beiden Teiche angelegt. Das Gelände zwischen Luftenberg 
und Statzing wurde etwa 1940 trainagiert und aufgeschüt-
tet. Das Wasser läuft auch heute noch durch das Weih in 
den Reichenbach ab. Straßenbezeichnungen in Statzing wie 
„Seeweg“ erinnern an den einstigen Moorsee. 

Auch diesen Sommer wurde das Angebot des Heimatver-
eines, im Rahmen der Gemeindeaktion Ferienspaß 2018 
ein kreatives Hobby kennenzulernen bzw. auszuprobieren, 
gerne angenommen.

In eigener Sache:
Unser Verein sucht neue Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen für 
archivarische Tätigkeiten, auch am PC. Wir bieten interes-
sante Vereins- Vormittage, anregende Diskussionen und ein 
breites Wissen über Luftenberg. Der Arbeitskreis trifft sich 
regelmäßig dienstags von 9.00 bis 11.00 Uhr und einmal im 
Monat findet abends eine Ausschusssitzung statt. Wir freuen 
uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Abschließend möchte ich Ihnen allen im Namen des HV Luf-
tenberg schöne Herbsttage wünschen.

Vielen Dank für Ihre Treue und beste Grüße, Ihr
Mag. Hermann de Verrette
Obmann

Reste dieses Moors sind auch heute noch im Bereich westlich des Sport-
platzes zu sehen. 

Vize Bgm. Patrick Kurz auf Besuch beim Keramikmalkurs des HV

0664/534 11 88
Weingrabenerstraße 1, St. Georgen/Gusen 

Medizinischer Masseur und APM-Therapeut nach Penzel

– Akupunktmassage (APM) 
– Manuelle  Lymphdrainage 
– Faszien- & Bindegewebstechniken 
– Massagen aller Art

Bei Problemen und Verletzungen im  gesamten 
Bewegungs apparat,  Migräne, Stress,  Burnout 
– oder einfach zur Entspannung.

gemeinde_Luftenberg_170x58_081116.indd   1 08.11.16   21:06
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WEN WIR SUCHEN

•	 MechatronikerIn
	 (Fertigungstechnik)

•	 MetalltechnikerIn
	 (Maschinenbautechnik)

•	 ElektrotechnikerIn
	 (Anlagen- & Betriebstechnik)

•	 Betriebslogistikkaufmann/
	 -frau

Gestalte erfolgreich deine Zukunft und werde Teil des Salvagnini-Teams!
WER WIR SIND

Die Salvagnini Gruppe ist ein internationales, innovatives und expandierendes Unternehmen und Weltmarktführer in der Entwicklung und Produktion 
leistungsfähiger und flexibler Maschinensysteme für die blechverarbeitende Industrie. Seit bereits über 25 Jahren legen wir besonders großen Wert 
auf unsere Nachwuchskräfte. Eine praxisnahe Lehrlingsausbildung und laufende Aus- und Weiterbildung haben für uns höchste Priorität.

Wir bieten dir:
•	 Eine ausgezeichnete fachliche Ausbildung, sowie zusätzliche Trainings zur Weiterentwicklung der persönlichen und sozialen Fähigkeiten
•	 Prämien bei guten und ausgezeichneten Praxis- und Schulerfolgen, sowie weitere attraktive Sozialleistungen
•	 Möglichkeit zur Lehre mit Matura und internationalen Praktika

Am Standort Ennsdorf warten über 400 Kollegen auf dich – wir freuen uns auf deine Bewerbung!
INTERESSIERT? 

Dann schick uns deine schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und Foto bis 21.12.2018 an:
Salvagnini Maschinenbau GmbH, Dr.-Guido-Salvagnini-Straße 1, 4482 Ennsdorf
E-Mail: recruiting@salvagnini.at, T.: 07223/8850-626

SCHNUPPER-Lehrlinge sind herzlich willkommen – bitte um Terminvereinbarung!

Oberösterreich: Abwinden-Asten

Unser Team in der VERBUND 
Hydro Power GmbH sucht Dich 
als Lehrling (w/m) Metalltechnik 
und Elektrotechnik 

Lerne zwei Berufe mit einer  
Ausbildung:
• Metalltechnik im Hauptmodul  
 Maschinenbautechnik
• Elektrotechnik im Hauptmodul  
 Anlagen- und Betriebstechnik

So wirst Du ein Teil von uns:
•	Du	bringst	einen	Pflichtschul-
 abschluss mit
• Du hast technisches und 
 mathematisches Verständnis
• Du besitzt ein gutes räumliches  
 Vorstellungsvermögen
• Du hast den Antrieb und 
 die Energie, Dich einzubringen

Du bist interessiert?
Gehe auf www.verbund.com/
lehrstellen. Bitte hinterlege dort 
Deine Bewerbungsunterlagen mit 
allen Jahreszeugnissen ab der 5. 
Schulstufe. Bei uns erhältst Du 
eine kollektivvertragliche Lehr-
lingsentschädigung ab monatlich 
€ 621,48 brutto plus Zulage(n) (laut 
KV 2018). Für Fragen steht Dir  
Barbara Weber gerne zur Verfü-
gung: +43 (0)50 313-54 155.

Was Dich als VERBUND-
Lehrling besonders macht?
Dein Antrieb. 
Deine Energie. 

Öffnungszeiten:
Mo: nach tel. Vereinbarung
Di–Do: 9.00–12.00 und 13.00–17.00
Fr: 9.00–12.00

MELANIE DEIMEL | TEL. 0732 640 631
HOLZWINDENER STR. 55 | STEYREGG
ATELIER@FRAUWINTERBERG.AT
WWW.FRAUWINTERBERG.AT

Umänderung & Reparatur-
arbeiten an Damen-, Herren-, 
Kinderbekleidung sowie  
individuelle Anfertigungen.
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LuftenbergerHOF - KULINARISCHES WOHLGEFÜHL FÜR ALLE SCHLEMMER-FREUNDE.
4225 Luftenberg a. d. D.  |  Am Luftenberg 1a (Golfplatz)  |  T +43 (0)72 37/20 563 |   office@luftenbergerhof.at  |  www.luftenbergerhof.at
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100 JAHRE REPUBLIK
100 JAHRE FEINE

SCHMANKERL
SCHMANKERLKALENDER JETZT DOWNLOADEN:
www.luftenbergerhof.at

JETZT
07237/20 563
RESERVIEREN

ÖFFNUNGSZEITEN
NOVEMBER - MÄRZ

MO+DI Ruhetag
MI-SA 11.00 - 22.00 Uhr  
SO+FT 11.00 - 16.00 Uhr

WIR SUCHEN
DICH!
Attraktive Jobangebote im LuftenbergerHOF

• Restaurantfachfrau / -mann
• Jungkoch / köchin
• Küchenhilfe (m/w)

Was wir Dir bieten und welche Deiner Fähigkeiten 
Du bei uns ausleben kannst, besprechen wir gerne 
persönlich mit Dir. Wir nehmen uns Zeit für Dich!

JETZT BEWERBEN!
Service: Andi Windbichler 0664 / 40 40 466
Küche: Walther Jäger 0664 / 94 91 168
office@luftenbergerhof.at | www.luftenbergerhof.at

ins_LuftenbergerHOF_Österreich ISST frei - 100 Jahre Rebublik  + Jobangebot_Gemeindeinfo Luftenberg_184x253mm_4c.indd   1 17.10.18   11:23
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zur Adventeinstimmung
Schmunzlgeschichtn

Humorvolle und gesellschaftskritische 
Auseinandersetzung mit dem Alltag 
und den Themen unserer Zeit

Geschichten im oberösterreichischen 
Mundartmix umrahmt mit erstklassiger 
Harfenmusik von Werner Karlinger, 
Soloharfenist des Brucknerorchesters

Eintritt:

Forum Luftenberg
Kleiner Saal
19:30 | Einlass ab 19:00

Freiwillige
Spende

Regina Führlinger liest

Fr16.11.



Was ist los?
Luftenberg und Umgebung

November 2018
Tag Uhrzeit Art der Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter/Verein
jeden Montag / Ausnahme 
Ferienzeiten 09:30 bis 11:00 Montagsmaus Clubraum Kinderfreunde

jeden Dienstag/  Ausnahme 
Ferienzeiten ab 16:00 Heimstunden Clubraum Kinderfreunde

jeden Dienstag / Ausnahme 
Ferienzeiten + heiße Tage 16:00 bis 17:30 Turnen Gymnastiksaal VS Pensionistenverband

jeden Donnerstag 16:00 bis 17:00 Eltern-Kind-Turnen Gymnastiksaal VS Kinderfreunde
06.11.18 um 14:00 Elternberatung Sitzungssaal 1. Stock Gemeindeamt Marktgemeinde Luftenberg
07.11.18 13:00 bis 17:00 Kaffeenachmittag Kleiner Saal im Forum Luftenberg Pensionistenverband
08.11.18 nach Voranmeldung Rechtsberatung Mag. Berger Besprechungszimmer EG Gemeindeamt Marktgemeinde Luftenberg
09.11.18 16:00 bis 18:00 Sprachcafe Foyer im Forum Luftenberg AK Integration
09.11.18 18:30 Jahreshauptversammlung Gastwirtschaft Lehenhof Siedlerverein Abwinden

16.11.18 19:30  Lesung „Schmunzlgeschichtn zur 
Adventeinstimmung „ Kleiner Saal im Forum Luftenberg Kultur- & Sportausschuss

17.11.18 17:00
Diaabend über Vereinsausflug 
„Böhm./ Sächs. Schweiz, Dresden, 
Erzgebirge“

Marktstub´n Böhm Kameradschaftsbund

21.11.18 13:00 bis 17:00 Kaffeenachmittag Kleiner Saal im Forum Luftenberg Pensionistenverband
Dezember 2018
Tag Uhrzeit Art der Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter/Verein
jeden Montag /
Ausnahme Ferienzeiten 09:30 bis 11:00 Montagsmaus  Clubraum Kinderfreunde

jeden Dienstag/
Ausnahme Ferienzeiten ab 16:00 Heimstunden Clubraum Kinderfreunde

jeden Dienstag / Ausnahme
Ferienzeiten + heiße Tage 16:00 bis 17:30 Turnen Gymnastiksaal VS Pensionistenverband

jeden Donnerstag 16:00 bis 17:00 Eltern-Kind-Turnen Gymnastiksaal VS Kinderfreunde
01.12.18 17:00 Adventmarkt Vereinshaus Kutzenberg Siedlerverein Luftenberg
04.12.18 um 14:00 Elternberatung Sitzungssaal 1. Stock Gemeindeamt Marktgemeinde Luftenberg
05.12.18 13:00 bis 17:00 Kaffeenachmittag Kleiner Saal im Forum Luftenberg Pensionistenverband
07. u. 08.12.2018
14. u. 15.12.2018
21. u. 22.12.2018   

ab 15:00 Punschstand Spar Parkplatz ASKÖ Fußball

08.12.18 14:30 Luftenberger Adventmarkt Europaplatz und Forum Luftenberg Marktgemeinde Luftenberg

11.12.18 Ausflug zum Wolfgangseer Advent St. Wolfgang Pensionistenverband

13.12.18 nach Voranmeldung Rechtsberatung Mag. Berger Besprechungszimmer EG Gemeindeamt Marktgemeinde Luftenberg

15.12.18 08:30 Christbaumverkauf Vereinshaus Kutzenberg Siedlerverein Luftenberg

15.12.18 11:00 Weihnachtsfeier Restaurant SAM in St. Georgen / Gusen Pensionistenverband

15.12.18 17:00 Winterzauber im Garten GW Lehenhof Gastwirtschaft Lehenhof

15.12.18 18:00 bis 22:00 Sparverein Weihnachtsfeier Gastwirtschaft Lehenhof Sparverein Im Dorf

16.12.18 14:00 bis 21:00 Punschstand FF-Haus Pürach FF-Pürach

19.12.18 13:00 bis 17:00 Kaffeenachmittag Kleiner Saal im Forum Luftenberg Pensionistenverband

22.12.18 ab 16:00 Punschstandl
(Bratwürstl, Seiterl, Punsch, Glühmost,..) FF- Haus Luftenberg (bei jeder Witterung) FF-Luftenberg

23.12.18 16:00  Adventsingen Pfarrkirche St.Georgen/ Gusen Sing Aktiv Gemeinschaft

Terminänderungen vorbehalten!

Unser Beratungsangebot:
•	 Psychosoziale Beratung
•	 Berufs- und Arbeits- 

marktbezogene Beratung
•	 Rechtsberatung 

(Trennung, Scheidung)
•	 Gewaltschutzberatung
•	 Psychotherapie

alle Beratungsangebote sind kostenlos

Dr. Schober-Strasse 23, Perg
Tel. 07262 / 54484
office@frauenberatung-perg.at
www.frauenberatung-perg.at

Rechtsberatung
Mag. Berger:
Jeden 2. Donnerstag im Monat 
ab 16:00 Uhr mit Voranmeldung

Ordinationszeiten 
MR Dr. Andreas Dibold, Hofleiten 1:
	 Mo, Di, Do, Fr:	 07:30 bis 11:45 Uhr
	 Fr:	 16:30 bis 17:45 Uhr
	 Mo, Di, Do:	 15:00 bis 17:45 Uhr
	 Sa:	 07:30 bis 09:00 Uhr

Kostenlose Erstberatung für 
einen erfolgreichen Start als 
UnternehmerIn:
Jeden 1. Donnerstag im Monat 
ab 16.00 Uhr im Gemeindeamt 
Luftenberg mit Voranmeldung.
Kanzlei Nöbauer & Partner,
Bilanzbuchhalter GmbH,
4225 Luftenberg, Auf der Heide 2

Gemeindebücherei /
HS Luftenberg


